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Veranstaltungsstätten

Technikbox Sprinkleranlage

Wie funktioniert ein Sprinkler?
Die wichtigsten Bestandteile einer Sprinkleranlage sind das Verteilerrohrnetz und eine eigene, gesi­
cherte Wasserversorgung. Die Sprinkler werden in Abständen entsprechend des Brandrisikos verteilt 
und befinden sich in den Strangrohren. Im Falle eines Brandes werden nur die Sprinkler ausgelöst, die 
sich in unmittelbarer Nähe des Feuers befinden.

In dem Sprinkler ist eine Glasampulle integriert, das eine Spezialflüssigkeit und einen geringen An­
teil Luft enthält. Bei einem Temperaturanstieg dehnt sich die Flüssigkeit in dem Glas. Der Druck steigt 
so lange, bis die im Glas eingeschlossene Luft verdrängt ist. Bei weiterem Ansteigen der Temperatur 
steigt der Druck schnell an, sodass das Glasrohr zerspringt und den Verschluss frei gibt. Das Lösch­
wasser wird gleichmäßig über dem Brandherd in Form eines Spritzregens verteilt.

In Bereichen, in denen Frostgefahr besteht und die Sprinklerleitungen einfrieren könnten, werden so 
genannte Trockenanlagen eingesetzt. Bei diesen Anlagen ist das Rohrleitungsnetz mit Druckluft ge­
füllt. Erst nach dem Auslösen eines Sprinklerkopfes wird die Anlage mit Wasser gefüllt.

abhängig sind und auf die jeweiligen Gege­
benheiten abgestimmt werden. Die maxima­
len Schutzflächen von Sprinklern betragen 
üblicherweise 9, 12 bzw. 21 m². 

Begrenzter Löschwasserbedarf
 

Der große Löscherfolg von Sprinkleranla­
gen verdeutlicht, welcher Beitrag sowohl 
für den Brandschutz als auch für den Um­
weltschutz geleistet wird. Eine Sprinkleran­
lage, die rechnerisch für 150–325 m² aus­
gelegt wird, kann ohne weiteres Flächen bis 
zu 100.000 m² abdecken. Alle Kenndaten ei­
ner Sprinkleranlage zeigen, dass Brände mit 
geringem Löschwasserbedarf sehr klein ge­
halten und gelöscht werden. Können Brände 
nicht direkt gelöscht werden, werden sie so­
lange von den Sprinkleranlagen beherrscht, 
bis die Feuerwehr eintrifft. Die Statistiken 

von Berufsfeuerwehren zeigen, dass ge­
sprinklerte Risiken gegenüber ungesprink­
lerten einen wesentlich besseren Schadens­
verlauf haben. 

An Gebäude mit hohem Publikumsver­
kehr werden besonders hohe Ansprüche an 

den Brandschutz gestellt. Der bvfa – Bun­
desverband Technischer Brandschutz e. V. 
hat in den vergangenen Jahren immer wieder 
Gebäude dieser Art für vorbildlichen Brand­
schutz ausgezeichnet. �

Infobox Mit Sprinkler Protected ausgezeichnete Gebäude (Auswahl)

Messe Nürnberg (1,3 Mio Besucher jährlich) 

• 860 m³ Löschwasserbevorratung in 6 Behältern 
• 6 Druckwasserbehälter 
• 6 Elektro-Sprinklerpumpen mit gesicherter Energieversorgung 
• 31 Nassalarmventilstationen 
• 12 Trockenalarmventilstationen 
• 7 Überwachungsanlagen und 
• 24.000 Sprinkler

Dagmar G. Wöhrl, Staatssekretärin im Bundeswirtschaftsministerium,  
überreicht den Preis an die Vertreter der NürnbergMesse.

LTU Arena Düsseldorf (bis zu 51.500 Besucher pro Veranstaltung)

• Sprinkleranlage mit 12.500 Sprinklerköpfen 
• Zwei Wasservorratsbehälter mit insgesamt ca. 340 m³ Inhalt 
• 55 Kilometer langes Sprinklerrohrnetz 
• Eine Sprinklerzentrale und zehn Unterzentralen
• 80 Störungsmelder in Bereichsunterteilung würden einen Brand sofort lokali­

sieren 
• Zusätzlich stehen zur sofortigen Brandbekämpfung 118 Wandhydranten,  

16 Entnahme- und 8 Einspeisestellen für die Feuerwehr zur Verfügung

Hendrik Wüst, Generalsekretär der CDU NRW, überreicht den Preis an Vertreter der 
LTU arena und das Tulip Inn Düsseldorf Arena.

Allianz Arena München (bis zu 66.000 Besucher pro Veranstaltung)

• Vier voneinander unabhängige Sprinklerzentralen
• 20.000 im gesamten Stadion verbaute Sprinkler
• Die Wasserversorgung erfolgt über zwei Sprinklerpumpen, die im Ernst­

fall das Löschwasser mit einem Druck von 9,93 bar durch das Leitungsnetz 
transportieren

• Zwei Wasservorratsbehälter, mit einem Nutzinhalt von jeweils 425 m³
• 17 Nassalarmventilstationen lösen bei Wasserdruckabfall in den Rohrleitungen 

Alarm aus, welcher sofort an die vier Brandmeldezentralen weitergeleitet wird

Dr. Ottmar Bernhard, bayr. Staatsminister für Umwelt, Verbraucherschutz  
und Gesundheit überreicht den Preis an Vertreter der Allianz Arena.


